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Herren Kreisliga Gr.1

DJK/SC Conc.Pfungstadt : SV Darmstadt 98 III 
Freitag, 30.09.2022, 20:30 Uhr

Zens in Einzel und Doppel ungeschlagen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des SV Darmstadt 98 III am vergangenen
Freitag in der Herren Kreisliga Gr.1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim DJK/SC Conc.
Pfungstadt. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 31:
29 aus Sicht der Gastmannschaft. Erfolgsgarant war allen voran das mittlere Paarkreuz, welches alle
vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Zens / Dingil. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten
Sieg haben die Spieler um den Einser Felix Zens nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Collier / Dinyer besiegelten mit einem 11:5, 6:11, 11:8, 11:6
gegen Buchholz / Kreß den ersten Punkt für ihr Team. Einen Sieg verpassten daraufhin Treusch /
Becker beim 3:11, 7:11, 11:3, 11:13 gegen Zens / Dingil. Mit 3:1 hatten Dessinger / Becker im Match
gegen Luthmann / Ruland die Nase vorn. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die richtige Herangehensweise hatte André Collier beim 3:0-
Erfolg gegen Muhsin Dingil ab dem ersten Ballwechsel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Sebastian Treusch bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Felix Zens.
Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Dieter Dessinger beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Nikolai
Kreß. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Nils Becker nach einer 2:0-Führung gegen Johannes
Buchholz. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen Satz. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen sicheren
Punkt für sein Team holte indessen Raimund Dinyer beim 3:0 gegen Jörg Ruland und gestaltete die
auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als
man es zunächst erwarten konnte. Die richtige Herangehensweise hatte Friedrich Becker beim
anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Lars Luthmann von Beginn an. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Ein Satz reichte nicht, weshalb André Collier das Match
gegen Felix Zens, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Sebastian
Treusch gelang es anschließend Muhsin Dingil zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein
bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Kaum
Chancen hatte indessen wenig später Dieter Dessinger bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Johannes Buchholz, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie
eingeschätzt werden konnte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Unglücklich war Nils
Becker in der Begegnung gegen Nikolai Kreß, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Kreß mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte.
Raimund Dinyer gewann dann hingegen sein Spiel gegen Lars Luthmann überzeugend mit 11:3, 11:
5, 11:7. Da gab es nichts zu rütteln. Lange dagegenhalten konnte Friedrich Becker beim 2:3 gegen
Jörg Ruland. Das Spiel verlor Becker dennoch im 5. Satz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel
erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Die siegbringende Taktik fehlte Collier und Dinyer bei
ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Zens und Dingil ab dem ersten Ballwechsel. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis wird der DJK/SC Conc.Pfungstadt am 07.10.2022 gegen den 1.TTC
Darmstadt IV versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 05.10.2022 gegen die SG Arheilgen III mitnehmen.

 Statistik:
 DJK/SC Conc.Pfungstadt

Doppel: Collier / Dinyer 1:1, Treusch / Becker 0:1, Dessinger / Becker 1:0 
Einzel: A. Collier 1:1, S. Treusch 1:1, D. Dessinger 0:2, N. Becker 0:2, R. Dinyer 2:0, F. Becker 1:1 

 SV Darmstadt 98 III
Doppel: Zens / Dingil 2:0, Buchholz / Kreß 0:1, Luthmann / Ruland 0:1 
Einzel: F. Zens 2:0, M. Dingil 0:2, J. Buchholz 2:0, N. Kreß 2:0, L. Luthmann 0:2, J. Ruland 1:1


